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Als ich aber auf die Hörner 
acht gab, siehe, da brach 
ein anderes 

�� � � � � � �� � � 
zwischen ihnen hervor, vor 
dem drei der vorigen 
Hörner ausgerissen 
wurden. Und siehe, das 
Horn hatte Augen wie 
Menschenaugen und ein 
Maul; das redete große 
Dinge. 
 

 Und ich sah das Horn 
kämpfen gegen die 
Heiligen, und es behielt 
den Sieg über sie, 
 

Er wird den Höchsten 
lästern und die Heiligen des 
Höchsten vernichten und 
wird sich unterstehen, 
Festzeiten und Gesetz zu 
ändern. Sie werden in seine 
Hand gegeben werden eine 
Zeit und zwei Zeiten und 
eine halbe Zeit. 
 

Und daß du gesehen hast 
Eisen mit Ton vermengt, 
bedeutet: sie werden sich 
zwar durch Heiraten 
miteinander vermischen, 
aber sie werden doch nicht 
aneinander festhalten, so 
wie sich Eisen mit Ton 
nicht mengen lässt. 
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Ich sah, wie Throne 
aufgestellt wurden, und  
einer, der uralt war, setzte 
sich. Sein Kleid war weiß 
wie Schnee und das Haar 
auf seinem Haupt rein wie 
Wolle; Feuerflammen 
waren sein Thron und 
dessen Räder loderndes 
Feuer. Und von ihm ging 
aus ein langer feuriger 
Strahl.  Tausendmal 
Tausende dienten ihm, und 
zehn-tausendmal Zehn-
tausende standen vor ihm. � � � � �� � � �� � � ! �

� � �� � � � �, und die Bücher 
wurden aufgetan. 
 

Ich sah in diesem Gesicht in 
der Nacht, und siehe, es 
kam einer mit den Wolken 
des Himmels wie eines 
Menschen Sohn und 
gelangte zu dem, der uralt 
war, und wurde vor ihn 
gebracht. 
 

 bis der kam, der uralt war, 
und Recht schaffte den 
Heiligen des Höchsten  
 

Danach wird das Gericht 
gehalten werden;  
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Ich merkte auf um der 
großen Reden willen, die 
das Horn redete, und ich 
sah, wie das Tier getötet 
wurde und sein Leib 
umkam und ins Feuer 
geworfen wurde. 
(bei der Wiederkunft, siehe 
Offb 19,20) 
 

Der gab ihm Macht, Ehre 
und Reich, daß ihm alle 
Völker und Leute aus so 
vielen verschiedenen 
Sprachen dienen sollten. 
Seine Macht ist ewig und 
vergeht nicht, und sein 
Reich hat kein Ende. 
 

und bis die Zeit kam, daß 
die Heiligen das Reich 
empfingen. 

dann wird ihm seine Macht 
genommen und ganz und 
gar vernichtet werden. 
Aber das Reich und die 
Macht und die Gewalt über 
die Königreiche unter dem 
ganzen Himmel wird dem 
Volk der Heiligen des 
Höchsten gegeben werden, 
dessen Reich ewig ist, und 
alle Mächte werden ihm 
dienen und gehorchen. 

Aber zur Zeit dieser 
Könige wird der Gott des 
Himmels ein Reich 
aufrichten, das 
nimmermehr zerstört wird; 
und sein Reich wird auf 
kein anderes Volk 
kommen. Es wird alle diese 
Königreiche zermalmen 
und zerstören; aber es 
selbst wird ewig bleiben, 
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Wie man nun das Unkraut ausjätet und mit Feuer verbrennt, so wird's auch 
DP�(QGH�GHU�:HOW gehen. Der Menschensohn wird seine Engel senden, und 
sie werden sammeln aus seinem Reich alles, was zum Abfall verführt, und 
die da Unrecht tun, und werden sie in den Feuerofen werfen; da wird Heulen 
und Zähneklappern sein. 'DQQ� ZHUGHQ� GLH� *HUHFKWHQ� � OHXFKWHQ� ZLH� GLH�
6RQQH�LQ�LKUHV�9DWHUV�5HLFK��Wer Ohren hat, der höre! 
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:HQQ�DEHU�GHU�0HQVFKHQVRKQ�NRPPHQ�ZLUG�LQ�VHLQHU�+HUUOLFKNHLW� und 
alle Engel mit ihm, dann  wird er sitzen auf dem Thron seiner Herrlichkeit, 
und  alle Völker werden vor ihm versammelt werden. Und  er wird sie 
voneinander scheiden, wie ein Hirt die Schafe von den Böcken scheidet, und 
wird die Schafe zu seiner Rechten stellen und die Böcke zur Linken.  Da wird 
dann der König sagen zu denen zu seiner Rechten: .RPPW� KHU�� LKU�
*HVHJQHWHQ�PHLQHV� 9DWHUV�� HUHUEW� GDV� 5HLFK�� GDV� HXFK� EHUHLWHW� LVW� YRQ�
$QEHJLQQ�GHU�:HOW��
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Wenn der Hausherr aufgestanden ist und GLH�7�U�YHUVFKORVVHQ�KDW, und ihr 
anfangt, draußen zu stehen und an die Tür zu klopfen und zu sagen: Herr, tu 
uns auf!, dann wird er antworten und zu euch sagen:  Ich kenne euch nicht; 
wo seid ihr her? Dann werdet ihr anfangen zu sagen: Wir haben vor dir 
gegessen und getrunken, und auf unsern Straßen hast du gelehrt. Und er wird 
zu euch sagen: Ich kenne euch nicht; wo seid ihr her? Weicht alle von mir, ihr 
Übeltäter! Da wird Heulen und Zähneklappern sein, ZHQQ�LKU�VHKHQ�ZHUGHW�
$EUDKDP�� ,VDDN� XQG� -DNRE� XQG� DOOH� 3URSKHWHQ� LP�5HLFK�*RWWHV, euch 
aber hinausgestoßen. 8QG�HV�ZHUGHQ�NRPPHQ�YRQ�2VWHQ�XQG�YRQ�:HVWHQ��
YRQ�1RUGHQ�XQG�YRQ�6�GHQ��GLH��]X�7LVFK�VLW]HQ�ZHUGHQ�LP�5HLFK�*RWWHV��
Und siehe, es sind Letzte, die werden die Ersten sein, und sind Erste, die 
werden die Letzten sein.  
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Und der siebente Engel blies seine Posaune; und es erhoben sich große 
Stimmen im Himmel, die sprachen: (V� VLQG�GLH�5HLFKH� GHU�:HOW�XQVHUHV�
+HUUQ�XQG�VHLQHV�&KULVWXV�JHZRUGHQ��XQG�HU�ZLUG�UHJLHUHQ�YRQ�(ZLJNHLW�
]X� (ZLJNHLW� Und die  vierundzwanzig Ältesten, die vor Gott auf ihren 
Thronen saßen, fielen nieder auf ihr Angesicht und beteten Gott an und 
sprachen: Wir danken dir, Herr, allmächtiger Gott, der du bist und der du 

warst, daß du an dich genommen hast deine große Macht und herrschest! Und  
die Völker sind zornig geworden; und es ist gekommen dein Zorn und die 
Zeit, die Toten zu richten XQG�GHQ�/RKQ�]X�JHEHQ�GHLQHQ�.QHFKWHQ��GHQ�
3URSKHWHQ�XQG�GHQ�+HLOLJHQ�XQG�GHQHQ��GLH�GHLQHQ�1DPHQ�I�UFKWHQ��GHQ�
.OHLQHQ� XQG� GHQ�*UR�HQ�� XQG� ]X� YHUQLFKWHQ�� GLH� GLH� (UGH� YHUQLFKWHQ��
Und  der Tempel Gottes im Himmel wurde aufgetan, und die Lade seines 
Bundes wurde in seinem Tempel sichtbar; und es geschahen Blitze und 
Stimmen und Donner und Erdbeben und ein großer Hagel. 
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Und die  vierundzwanzig Ältesten und die  vier Gestalten fielen nieder und 
beteten Gott an, der auf dem Thron saß, und sprachen:  Amen, Halleluja! Und 
eine Stimme ging aus von dem Thron: Lobt unsern Gott, alle seine Knechte 
und die ihn fürchten, klein und groß! Und ich hörte etwas wie eine Stimme 
einer großen Schar und wie eine Stimme großer Wasser und wie eine Stimme 
starker Donner, die sprachen: Halleluja! 'HQQ� GHU�+HUU�� XQVHU�*RWW�� GHU�
$OOPlFKWLJH��KDW� GDV�5HLFK� HLQJHQRPPHQ� Lasst uns freuen und fröhlich 
sein und ihm die Ehre geben; GHQQ� � GLH� +RFK]HLW� GHV� /DPPHV� LVW�
JHNRPPHQ��XQG�VHLQH�%UDXW�KDW�VLFK�EHUHLWHW��
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Wer Böses tut, der tue weiterhin Böses, und wer unrein ist, der sei weiterhin 
unrein; aber wer gerecht ist, der übe weiterhin Gerechtigkeit, und wer heilig 
ist, der sei weiterhin heilig. 6LHKH�� LFK� NRPPH� EDOG� XQG�PHLQ� /RKQ�PLW�
PLU��HLQHP�MHGHQ�]X�JHEHQ��ZLH�VHLQH�:HUNH�VLQG��
 


